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Zu ‘Inter-’ und ,transkulturellen’ Aspekten im Schaffen der  deutsch-polnischen Migrantenautoren der Gegenwart

Die deutsch-polnischen Migrantenautoren der Gegenwart repräsentieren eine neue kulturelle Vielfalt, die man als Folgen der politischen Umwälzungen und soziokulturellen Neuausrichtungen in Europa und als die damit verbundenen Fragen nach der Herausbildung neuer (auch literarischer und kultureller) Identitäten betrachten kann. Als Grenzgänger zwischen den Kulturen lassen sie sich weder von der einen noch von der anderen Sprache und Kultur völlig vereinnahmen. Ihre literarischen Texte sind von Auseinandersetzungen und dem Zusammenspiel des deutsch- und des polnischsprachigen kulturellen Kontextes geprägt. Die zweikulturelle Bindung und literarische Zweisprachigkeit ermöglicht ihnen sowohl die Teilhabe an mehreren Kulturen als auch die literarische Sozialisation durch partielle Übernahmen aus den jeweiligen größeren Literaturen. Sie machen sich diese literarische und kulturelle Doppelperspektive zwischen Ost und West schriftstellerisch zunutze. 

